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Bezugspreis :

^ ekt vom Verlag vier-
ZSbrlichMk. 1 .«0 «n-
Meßli » Trägerlohn ;
geholt in d . Exvedition
^ naili» SV Pfennig .
Durch die Post zugestellt
« ert-lj . M . 2 .22, abgeh.
^ Postschalt. Mk. 1 .80.

Ejpz,lnummer 10 Pfg .

^ aktioa » .Expedition:
Aitterstratze Nr . 1 .

Erstes Blatt

arlsruher Tag !
Vadische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Gegründet 1803

Amtliche Bekanntmachungen.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Maurermeisters Gustav

« erhardt in Karlsruhe-Rintheim wurde , nachdem der abgeschlossene Zwangs-

^ rgleich rechtskräftig bestätigt ist, gemäß 8 190 Absatz 1 K .O . aufgehoben.
Karlsruhe , den 14. Dezember 1911 .

Gerichtsschrciberei Großh . Amtsgericht 4 II .
K7l3276 . L^ Den Einjährig -Freiwilligen-Mllitärdienst betreffend .

Diesenigen im Besitze des Befähigungszcugnistes zum Einjährig -
«riitvilligen Tienste befindlichenPersonen, die 1892 geboren sind , werden
daraus aufmerksam gemacht , daß sie ihre Gesuche um Erteilung des
Berechtigungsscheines spätestens bis 1 . Februar nächsten Jahres bei der
Prüfungskommission für Einjahrig- Freiwillige einzureichen haben . Es
empfiehlt sich aber , die Gesuche jetzt schon einzurcichen» damit bei
-er Beantragung der Zurückstellung von der Aushebung , »eiche
i» der Zeit vom l . bis 15 . Januar zu erfolgen hat , die Berechtigungs¬
scheine mitvorgelegt werden können.

Den bei der Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige in Karls -

rche (Kaiserstrabe 178, 3 . Stock) einzureichenden Gesuchen sind beizufügen :
a) ein Geburtszeugnis ;
b) die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit der

Erklärung , daß für die Dauer des Emjährigcn -Dienstes die
Kosten des Unterhalts , mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung ,
Bekleidung und Wohnung , von dem Bewerber getragen werden
sollen ; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung des gesetzlichen
Vertreters oder eines Dritten , daß er sich dem Bewerber gegem
über zur Tragung der bezeichnten Kosten verpflichte, und daß ,
soweit die Kosten von der Militärverwaltung bestritten werden,
er sich dieser gegenüber für dre Ersatzpflicht des Bewerbers als
Selbstschuldner verbürge .

Die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters und des Dritten ,
sowie die Fähigkeit des Bewerbers , des gesetzlichen Vertreters
oder des Dritten zur Bestreitung der Kosten ist obrigkeitlich zu
bescheinigen. Uebcrnimmt der gesetzliche Vertreter oder der Dritte
die in dem vorstehenden Absätze bezeichnten Verbindlichkeiten,
so bedarf seine Erklärung , sofern er nicht schon kraft Gesetzes
zur Gewährung der Unterhaltung verpflichtet ist, der gerichtlichen
oder notariellen Beurkundung :

o) ein Unbescholtenheitszeugnis , welches für Zöglinge von
höheren Schulen (Gymnasien , Realgymnasien , Ober -Realschulen ,
Progymnasien , Realschulen , Nealprogymnasien , höheren Bürger¬
schulen und den übrigen militärberechtigten Lehranstalten ) durch
den Direktor der Anstalt , für alle übrigen jungen Leute durch die
Polizeiobrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist.

Sämtliche Papiere sind im Original einzureichen.
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1911.

LttAiilrsWniie kr krsstzkonliilijsmdes MhebunOezirks Airlsruhe.

Bekanntmachung.
Aenderunge» im Geldeinzugs- und Aufnahmeverfahren für Gas,

Wasser- und Elektrizität betreffend .
Vom 1 . Januar ISIS ab werden die Rechnungen über den

«as- n«d Stromverbrauch und bas Wasscrgcld gleichzeitig zur
Einlösung vorgezeigt und zwar die Gas - und Stromrechnungen je für 2monat -
lichen Verbrauch , Wassergeld wie seither in Vierteljahresraten .

Ferner werden von diesem Zeitpunkte ab die Standaufnahme « der
Gas- , Wasser - und Elektrizitätszähler gemeinschaftlich erfolgen.

Bleibt der Abnehmer trotz wiederholter Vorzeigung der Rechnung und
der darauf folgenden Zahlungsaufforderung im Rückstand, so hat er zum
Ersatz der entstehenden Betreibungskosten den Bettag von 80 A zu entrichten ,
wird das Schließen und Wiederöffneu der Leitung nötig , so sind dafür 1 »4!
60 Hk als Ersatz der Betteibungskosten zu zahlen.

Karlsruhe , den 18. November 1911.
Der Stadtrat .

_
Or . Kleinschmidt ._ Lacher .

Bekanntmachung.
Das Landesgewerbeamt ist im Besitze von Auskunftsmaterial über

ausländische Firmen zweifelhaften Rufes und bereit, auf Grund desselben an
Interessenten Auskunft zu erteilen , sofern die Anfragen sich auf einzelne
bestimmt zu bezeichnende Firmen beziehen .

Es ist zu empfehlen , vor Eingehen von Geschäftsverbindungen mit
«»bekannten ausländischen Firmen über dieselben Erkundigungen einzuziehen.

Wir bringen ferner in Erinnerung , daß im Lesezimmer des Landes¬
gewerbeamts aus! legen : Deutscher Reichsanzeiger , Nachrichten für Handel und
Industrie , Deutsches Handelsarchiv , Berichte über Handel und Industrie ,
Nachrichtenblatt für die Zollstellen und Verordnungsblatt der Großh . Bad .
Zolldirektion.

Aeltere Jahrgänge stehen zum Nachschlagen gebunden zur Verfügung .
Außerdem ist reichhaltiges Material an Adreßbüchern , Nachschlage¬

werken und dergl . zur unentgeltlichen Benützung vorhanden .

Großh . Landesgewerbeamt .

Zwangs -Versteigernug.
Nr . 19480 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zum Zwecke der

Aushebung der Erbengemeinschaft die in Teutschneureut belegenen, im
« rundbuche von Teutschneureut zur Zeit der ttintra mng des Versteiaernngs -
vermerkes auf den 'Namen des Landwitts und Hafners Ludwig Layh in
Teutschneureut eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Donnerstag , den 28 . Dezember I9II , nachmittags Uhr,
durch das UnterzeichneteNotariat im Rathause zu Teutschneureut versteigert
werden .

Grundbuch von Teutschneureut , Band 3 , Heft S , Bestandsverzeichnis l .
Schätzung

1 . Lgb .-Nr . 1058 , 21 a 60 qm Acker , Gewann Kirchfeld . . 600 ^
2. Lgb.-Nr . 1267 , 34 a 45 qm Acker , Gewann Kirchfeld . . 650 ^4!
3. Lgb .- Nr . 2872a , 7 a 69 qw Acker , Gewann Kirchfeld . - 250 -4!
4- Lgb.- Nr . 1819 , 19 a 25 qm Acker und Wiese, Gewann

unterer Damm . 500 -4!
. Der VcrsteigerungSvermerk ist am 28 . September 1911 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachmessungen, insbesondere der Schätzungsurkunde ,
m ledermann gestattet.
, Es ergebt die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
« S Versteigernngsvesinerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
ivatestms im Versteigcrungstermme vor der Aufforderung zur Abgabe von
« eboten anzumetden , und , wenn der Gläubiger rviderspiicht, glaubhaft zu
wachen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht
derücksichti. t und bei der Verteilung des Versteigernngserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen' cbendes Recht haben ,
werden ausgesordett , vor der Erteilung - es Zustllcy .s die Ambebiwg od r
ttMweiljge Einstellung des Verfahrens herbeiznfiihren, widrigenfalls für das
Recht der Versteigernngserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes

Karlsruhe , den 19. Oktober 1911.

Grosth . Notariat lll als Vollstrecknngsgericht.

Freitag , den 15 Dezember 1911

Danksagung .
Von der Direktion der Filiale der Rheinischen

Credit -Bank hier erhielt ich die Summe von
100V Mark

zur Verteilung an verschiedene mir von ihr bezeichnte Wohltätig¬
keits-Anstalten und -Vereine .

Namens der Bedachten spreche ich hierfür den herzlichsten
Dank aus . -

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1911 .
Der Oberbürgermeister .

_ Siegrist ._

Frödelscher Kindergarten
Klanprechtstraße 2S .

Die Weihnachtsfeier des Km Irrgartens der Südweststadt findet am
Sonntag , den 17. Dezember , nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle der
Gartenstrafte - Schnle statt .

Ebendaselbst sind von 2 bis 4 Uhr die Weihnachtsarbeiten der Kinder
ausgestellt .

Zum gefl. Besuche ladet ein

_ A . Ederer , Vorsteherin.
Waisenhaus. Bitte.

Zum Weihnachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr wieder für unsere
Pfleglinge eine Weihnachtsbescherung zu veranstalten .

Wir wenden uns zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeit der
hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die Abhaltung der Bescherung
durch Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen. Wir sind heute auf die
Mildtätigkeit um so mehr angewiesen, als die Kosten der Bescherung infolge
der größeren Zahl unserer Zöglinge gewachsen sind und die laufenden Ein¬
nahmen der Anstalt kaum noch hmreichen, um die regelmäßigen Ausgaben
zu bestreiten .

Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten sowie Verwalter Gscheid -
len (Stössersttaße 17) gerne bereit.

Karlsruhe , den 29 . November 1911 .
Der Verwaltungsrat des Waisenhauses :

Stadttat II r . Binz , Stadtrabbiner Or . Appel , prakt . Arzt vr . Baum¬
stark , Stadttat Boeckh , Privatier Finkh , Stadttat Ganser , Bürger¬
meister Or . Horstmann , Stadttat Koppele , Oberrcchnungsrat Kirsch ,
Geistl . Rat Knörzer , Stadtverordneter Markstahlcr , Stadttat Meeß ,

Kaufmann Oertel , Stadtpfarrer Rapp , Fabrikant Römhildt .

Kinderschule der Oststadt, Bernhardstraße 13.
Zur Christbescherung unserer liebm Kleinen bitten wir Freunde und

Gönner recht herzlich um milde Beiträge . Gaben nehmen dankbar entgegen :
Hochw. Herr Geistlicher Rat und Stadtdckan Knörzer ; Hochw. Herr

Stadtpfarrer A . Stumpf ; Frau Bürovorstand Baßler , Kapellensttaße 36 ;
Frau Bildhauer Baumeister , Karl Wilhelmstraße 11 ; Frau Pflüsterermeiste :
Braun , Rudolfstraße 8 ; Frau Privat . Dietrich , Wilhelmstraße 28 ; Frau
Oekonom Herrmann , Gerwigstraße 27 ; Fräulein Orff , Herrensttaße 34 ;
Frau Privat . Philipp , Durlacher Allee 30 ; Frau Revisor Sautner , Bernhard¬
straße 5 ; Frau Oberbauinspektor Schroth , Beiettheimer Allee 16 ; Frau
Schnerr Wtw . , Durlacher Allee 20 ; Frau Reallehrer Specht Wtw . , Körner¬
straße 55 ; Fra » Hauptlehier Stoffel , Bernhardstraße 11.

_ Die Oberi n vo m St . Annahaus , Bernhardstratze 13 ._

Elisabethenverem.
Abt . IV des Badischen Franenvereins .

Der Verein würde mit Liebesgaben beschenkt von : Frau Oberbürger¬
meister Lauter 300 Frau Matte Jourdan 10 ^4! , E . C . 5 °4k , A. v. F .
15 -F , Frau C. M . 20 Frau Natalie Hiller 10 -4-, Frau Geh . Rat
Zimmer 5 -4 -

, für ein Krankes 10 -4!, Frau Eisenlohr , Exz. 5 °F , Frau
Oberstlt . Schuster 20 Ungenannt 5 -4! und ein Paket Kindersachen, Frau
Otto Bartning 20 -4!, Frau Mende 10 Meter Flanell , Hrn . Kaufm . Carl
Roth je 5 Psd . Gerste , Mehl , Grieß , Haserflocken, Reis 11. Malzkaffee , Ung.
Jäckchen u . Strümpfe .

Mit herzlichem Dank bittet um weitere Gaben für unsere armen Kranken
das Komitee : Frl . M . v . Beck , Frau Geh . Rat Haas , Frau Oberbürger¬
meister Lauter , Frau Oberins . Klein , Frau Fabrikant Moekel , Frau
Ulrich , Freiin v . Stockhorner , Frl . Fingado , Frau Spitzfaden ,
FrauHeußer , Frau Weyrether , Frau Schuster , Frau Birken¬
meier , Herr Oberstlt . Grunert und Herr Privatier Hammer .

ß- ivkIkilrlSi ' - Voi ' li ' sg
über äis

v , 8oktelsvk « kingkscken Unstsltsn
i„ Vorbei , IVilbolwsäork unä Proistatt.
Ik . vereint »«»», akenäs /z9 Ukn ,

iw Kaals ttss Vereinskausss, Kckle >»s1i » ss » e 2L .
Antritt frei. Antritt tter

Mttll -DttjichMW .
' Freitag , den 15 . und Samstag , de« 16 . Dezember, jeweils

nachmittags 2 Uhr, werde ich im Aufträge

Nüppurrerstratze 20
gegen bar öffentlich versteigern :

ca. 56 Dutzend reinwollene Socken in Karton verpackt,
1 Partie Damen - und Kinderstrümpfe , Herren und Tameu -
Schirme in Halbseide und Seide , Kinderschirme , ca. 10 Mille
Zigarren , 1 große Partie Puppen , 10 Herren -Amüge , 24 Bilder
und Spiegel , 100 Flaschen Cognac (Verschnitt) , Punsch , Rum , Likör,
Steinhäger , 1 Partie Herrenstoffreste .

I Liebhaber ladet höflrchst ein

I . Madlerrer, Auktionator.
AP . Vormittags von 9 Uhr ab können die Sachen zu Verstei¬

gerungspreisen gekauft werden . Sonntags von 11 Uhr ab geöffnet .

Aleischpreise vom 15 . bis 31 . Dezember 101L
nach Angabe der Metzger - Innung :

Ochsenfleisch . per
Rindfleisch . ,,
Kuhfleisch . »
Kalbfleisch . „ »
Kalbsch egel . „ „
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage . „ „
Schweinebraten und Koteletts . „
Hammelfleisch . ,,

»/r Kilo 90 - 94 Pfg .
„ „ 86 90 „
„ „ 56 66 „

90- 96 „
100 „

68 „
80 „

80- 100 „

108. Jahrgang

Anzeige « :
die einspaltige Petitzrile
oder derenRaum 20 Pfg .
Reklamezettel5 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr. 265 .
Redaktion Nr. 2994 .

Nummer 347

Me MM

Ois am 1 . .iLMittr 1912 kLliissön Ansooupolls und ver¬
losten rudr. Oblit-tttionen veittsn vorn MIIi^LeitstsKS ad 2um
DttAeskius kür Pur? IVien
w Lvrliu :

iQ kraukluri s . Sl.

in Samdurg :

m Ssiwover :

bei äer Vsutsvdsll Lkwk,
der äer Nationaldaick kür vslltscdlimä,
dei äer kilials ävr Vrvsäsllvr Lsuck,
bei äerVsuisvdkll Lruck ,kilialkkrankftirt ,
bei Herren I>. Lsdrsus L 881ms,
bei äer Vsulsvdeii Lank, kiliLlvllsmImrg ,
bei Herren Lxdrsüll Llv^sr L 8ollll,

ill IlMM : bei Herrn Veit I» lloitiimei '

rverbtüMeb ill äsu Vormittag 88tllllä6ll eill § 6lö8t .

Luäspesl, im Dezember 1911.

MWk s AM .
Die Zinsen aus de« Einlageguthaben können vom 15 . d. Ms .

ab echoben werden .
Einlagen können auch durch Einzahlung oder Ueberweisung auf

unser Postscheckkonto Nr . 1216 Karlsruhe , kostenlos erfolgen . Die
Vorlage des Sparbuchs ist dazu nicht erforderlich. Es genügt , wenn auf dem
Scheck - oder Zahlkartenabschnitt die Nummer des Sparbuches , dem der
Betrag gutgeschrieben werden soll , angegeben ist. Auf Wunsch wird , bis zu
der gelegentlich erfolgten Ueberschreibung des Bettages in das Sparbuch ,
eine besondere Empfangsbescheinigung erteilt . Zahlkarten mit Vordruck werden
von uns kostenlos abgegeben.

Die auf uns gezogenen Schecks werden nach Prüfung der Ord¬
nungsmäßigkeit , forvobl von der Badischen .Bank in Mannheim und der
Filiale der Badischen Bank in Karlsruhe als auch von sämtlichen dem Giro¬
verband der badischen Sparkassen angehörigen Sparkassen — z. Zt . 85 Kassen .
— kostenlos eingelöst.

Dnrlach , den 7. Dezember 1911.
Der Verwaltungsrat.

Us »»>s »»ulie . — IHu » ei « n » ess >I

freilag , ösn lS . Vorvmdsr >911 , abenlls 8 Ukr

kekeimrat frofk88or vr. Mtlen

kNI5t Vklll k>0! M
I . Hokkaptzllllltz ^ter I.WM ÜMlltVkill (Havisr ).

Ae8l - ^4I »« ni »«»ii »eiit :8 ank äis 3 Limstlor -Lonrsrte :
kosssrt , Lrvlslsr , Kossobaort -4! 10.—, 8 .—, 6 — , 4 .50.

SinteittsKsi -tei , rn Nk . 5 .—, 4 .— , 3 .—, 250 , 2 .— unä
1 .50 in äor LvkwnsilcLlienKanäl̂ . Nugs Kentr Ueekk .

Kurt bleukelüt , Lsisorstrako 114, Pornsprocker 1850,
von 9 bis 1 nnä 3 Pis 6 Ilbr .

Xsn Zckvsrr
Xsirerztr.

150
§öss6llüb6r äer Httuptpost

owpüodlt dillixst

Usdsltins »»« « »

Zrvangs-Nerkrjgtnlns .
Freitag , den 15 . Dezember 1911,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Standuhr . 2 Truhen. 2 chi¬
nesische Basen, 1 Gobelin-
Wandbild. 1 Windkessel.
Karlsruhe , den 14. Dez . 1911.
Leitermann , Gerichtsvollzieher .

Dangs-Ntr-tigerung.
Freitag , den 15. Dezember 1911,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Chiffonniere , 1 Plüschsofa ,
1 Waschtisch , 1 Sekretär , 1
Spiegelschrank , 1 Salontisch , 1
Eisschrank , 1 Zierschrank , 2
Perserteppiche .
Karlsruhe , den 14. Dezbr . 1911.
Lindenlaub, Gerichtsvollzieher.

^
WM »

A r I, stt ', ff : W

§cuI.

D io W
§ L0SSS -bi - s «. 44SL-

MP- MW
in .

^^ 7 -vsr^a n̂c ŝ -N14S
Dr .

W A .

roc >.



kilnkkvl'rogl . ttofljöfSl'SNl swxüsblt sswko LuzvM
Kgl . 8clivvsli . « vfliöfki -ant Äsmen - Liirle !

Friecirick 8 ' ° - Mel -Wker
k. ffaiil L Lebll'u llslsü -fsrUEie » « . ,
XsimorstrsLe 104 . 8«m»rtr kt - . U« » I» ») ( ÜU- ZZ- A
----- fer »r>i--rh-»oz,:d!lli ? ür . riZ — kovbvlvgauts sparte risuksite».

pnWrclir «. M «m« «kr

Veiliarclitr .

Kercliealkr
empkekle

W« eiiimg;z«MstttiIe LL.L
Ampeln , Salon- düstres, kuspsnsiouoo, Lollrsibtisek - unä
HüKsllarapeu, Vkauäurmv oto.,

Luäeöksu, Laäswannsri , 8itr -,ysueelmir » iuag <n . I-Ni-S- uuä Lilläervauoen , Lackv-
unck Toiletts-Artikel,

VorethMe, Wetz, linilümtirclie.
d^ecli- ««l> Wtzppiirrk,
knlieir- u«ä ?etr»leü«.vek»,
ZeiOeürebime »«« Kl«*üre«,
Dm«r- »« il sürenci-Ioilelle« etc.
Krone kumkl . Tillize ?reizr. ysbsNinartren .

Wrsll Zcbmrr ,
kronderroglicker Ztolliekersut.

Zperisi-KezcliAt kür naitsre kslsgev u«ä Zeleuclituirg.
blülbrtz. !<> Wkmbe Vülldir . !l>

Lelepdon 352 .
Sen Sonsta ^vii vor v «u »»»vtzte» ist Ivst »

vesoLLkt von 11 M »r »t» KsStkool.

^ vlgs IlUnkovstrSm
Iksnlsnuk « I. 8 . Pka1 » g >»spl > rsvl,es KtsUvn 8si »v^s1i »s »se 243

ZierislM : rtinckersufnskmen ! MrStz. KkWra, Versrörrmbzea.
Tsmttivkv ^ ufnskmsn kvit« ivk pvi'sönlivk .

^ eiknsokls ^ ustnsgs Epclen noek angenommen.
Sonnlsg » geSttnsK von S bis 5 Uki» unil Wovkvnlsgs svn S bis 7 vkn .

Operngläser
kslcisteclier

Ssrometer .
KroLe Hustvakl .

k . ksMkokI , 0M ».
Ksiserstrsks 89.

kvoksierrogl . Kot iiefsvani emptwvlt rlegulits Ausstattungen

Fneürick Klos Snek -?splm mit

f. Will L Suds '! lletril -kriMen« Lnef-XsrknLouvertsn
Xalserstrake lk>4 , ---- einkaokv und keine Lorten.

SÄr Sm V « Amchks - Mr /
<Ae/v6 ^ /r lv/>

MM SWMZv/ 'MAMM/ ' Depp/cha
ck/'e/r / > 6/§s lv/> «//r L/>^a

20 - 201 »
L/77rch§Vrv/r.

DrwW L «5 / M /
SrvF-KyMche
Ao/KMair/M.

MllLclie Wllkllle
. jeäer unä in allen preiLÜaxen

von /VIK. 5 .50 an .

Üll68 2udöllör . VörArö886rw)K8- uuä InvMilätzraMarats .
^ nisilung grstis . / - Ounksiksmmei 'n run Vsnfiigung .

/ ^ Ib . OIOL >< Lr b
O ^ rünäet 1861 . ^ siLenstnssse 8Y . lelepkon 51 .

Lnslss unil SiKvs ^ s » SpSLis IgssvksLI Süilillsutsoblsnil ».
Ksssbsttslabsl sn ißen 8snn1sg «n von Ve 'bnsvblsn geSttnsl .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Nöken unä kieken.
Roman von Nnkon Freiherr von Verfall .

(30 ) - (Nachdruck verboten.)

Wieder lachte Nonei so lärmend .
Franz! fürchtete sich vor ihr und unwillkürlich schob sie den kleinen

Gottfried zur Tür hinaus .
Ambros war zu Boden geschmettert , er sah einen Augenblick die

entsetzliche Wahrheit ! Das war das Ende — sie , eine Volkssängerin nn
Grützcrbräu — er ein Bankerotter !

» Na , oder willst vielleicht du die Führung übernehmen? Kennst
ja den Rummel, du und deine saubere Freunderln! Na, .Vorwärts mit
frischem Mut, Lieb ist mein Panier !' " trällerte sie mit einer ausgesungenen,
kraftlosen Stimme . .

» Höre. Nonei," sagte er, auf sie zutretend, » ich mein'
,

's wär ' besser,
du gingst heim zu die Eltern , als morgen zum Grützcrbräu — 's wär '
ja doch die letzte Station auf deinem Weg, und dazu macht '

ich dir net
verhelfen. " *

„ Matt könnt' meinen, du häsl's dem Mukl abgelcrnt, der red 't grad '
so ; no, dem ckeht

's auch besser an wie dir, 's Moralpredigen — und
warum gehst denn du net 'naus, ich mein'

. du häst's grad '
so nötig wie ich ?»

»Ich bin ein Mann uiw kann mich noch alleweil anständig durchs
Leben bringen, aber du kannst 's n t."

« Anständig nennst du das ? Tie Leut' um ihr Geld pr llen , das
du mit deinen Freunderln verputzt die Jahre hindurch? D i ist's beim
Grützcrbräu singen alleweil noch anständiger — m ine ich . Was halten
Siedavon, gnädig . Frau? " wandte sie sich mit einer Chansonettenbewegung
zu Franzl

„Ich mein' nur, daß net möglich ist, daß man ganz vergißt, daß
man ehrlicher Leut' Kind ist, daß einen einmal d' Schand bei dem Ge¬
danken z

' Bodendrücken müßt und daß bas einmal jetzt sein müßt, wo
S

zwei Hintermooserkinder so einander gegenüberstehen," sagte sie mit einer
leidenschaftlichen Entrüstung , die beide verstummen machte , und verließ
das Zimmer .

Nonei brachte Ambros glücklich dazu, ihr mit einer kleinen Summe
auszuhelfen ; die Vorstellung im Kostüm bei Grützcrbräu war gerettet!
Alle Not der letzten Woche war vergessen ; was sollte sie denn daheim
bei der Mutter? Ja , wenn die frische Höh noch ihr gehörte, der geringe
Erlös dafür war ja schon lange auf das Unternehmen mit Perlmann
drausgegangen — den armen Eltern auf der Schüssel sitzen , allen Leuten
draußen zum Gespött ? Da war es bei der Kunst doch noch eher zum
Aushalten . Nachdem sie zum Dank für die Hilfe, Ambros noch den guten
Rat gegeben , sich den Brief Leinemanns , welchen sie gelesen , doch zn über¬
legen und sich doch wenigstens nach dem Geschäft, das angedeutet, umzusehcn ,
steuerte sie ab, eine Operettenmelodie vor sich hin trällernd .

* »*
In der Seeleit'n tauchte plötzlich Moses Leincmann wieder auf .

Er war jahrelang nicht mehr zu sehen gewesm zum Verdruß aller
Grundbesitzer.

Er hatte jetzt einen vortrefflichen Adlatus, Herrn Ambros Hinter-
mooser , dem seine Orts- und Leutekenntnis vortrefflich zustatten kamen ;
dem ehemaligen Bauern am Biehl schenkte man womöglich noch mehr
Vertrauen , das war ja einer vom selben Fleisch und Blut, er sprach di .selbe
Sprache , er war ein lebendiges B . ispiel von den Wohltaten Leinemanns,
er war durch ihn ein reicher Mann geworden, ein vornehmer Herr in der
Hauptstadt . Daß ihn der große Krach, d . sfen Schwingung bis in die
Seeleit 'n reichte, erwischte , das änderte an der Sache nichts, ein anderer
könnte es schlauer machen oder weniger Pech haben. Daß er Leinemanns
Unterhändler war , daß der ehemalige Bmrer am Biehl sein eigenes Fleisch
mit dm Zähnen zerriß , der Gedanke kam ni mand , im Gegenteil, er kam
als Wohltäter , man buhlte lim seine P . otektion und zog ihn in die Häuser
und Höfe und lauschte seinen abenteuerlichen Erzählungen von seiu . m
Glück und Pech — wie er cs jetzt machen würde, wenn er wieder zu Geld
käme, und jeder notierte sich schmunzelnd das letztere als Evangelium .

Gottfried arbeitete jetzt mit Agl, die er mit seinen die Kraft er»
haltenden Zukunstsplänen infiziert, sie harmonierten vortrefflichzusammen;
nur jede, auch die geringste Hilfeleistung für seine Kinder, zu welcher P
Agl bereden wollte, wies er energisch zurück.

Es gingen Gerüchte umher im Hause, in der Arbciterkneipe, die M
das Blut wie einem Jüngling durch die Adern jagten . Das Geschäft
im Hofgraben ginge ans deutsch von Monat zu Monat schlechter, de
Schichte finke immer mehr, werde immer schwächer, auch das Wasser mach
neuen Rumor .

» Der See sei augebohrt," hieß es im Arbeitermund. Die schwarze
Strecke galt als die gefährlichste , so sehr die Direktion bemüht war, da
Leuten diesen Aberglauben auszureden , sie mußte doch die höchsten Akkorde
zahlen, um Leute hineinznbekommen . Viele behaupteten fest, die Strecke
werde nur aus Eigensinn, um sich nicht zu blamieren, überhaupt bebaut
Nutzen sei schon lange keiner mehr möglich .

Gottfried hörte mit Wohlbehagen diese Gerüchte. Oben auf de'
Höhe sah es jetzt nicht mehr rot her, überall schloß sich schon die grüue
Dickung . Das Haus war verwahrlost , aber nur äußerlich, die Maueru,
der massive Dachstuhl waren für die Ewigkeit gebaut ; die Wiesen rW-
umher warm verkümmert, dünn stand das Gras , mitten durch ging der
schwarze Schienenweg, aber er kannte diese unverwüstlich dankbare KriMs
die endlosen Keime in ihrem Schoße schlummerten nur und warteten au!
ihren alten Wecker. Der Paragraph des Kaufvertrages , worin das M'
kaufsrecht dem Verkäufer znkam , den er hineinsetzte , schwebte ihm jetzt M
vor wie eine Verheißung . Dem Verkäufer kam es zu — Ambros !
er aber nicht wollte ? An Geld sollte es nicht fehlen, seine zwanzigtauM
Mark lagen noch unberührt . Der Unterhändler Leinemanns konnte keiukU
Tropfen Bamrnblut mehr in den Adern haben, das heiße Pflaster dck
Stadt hatte es schon längst ausgesogen. Es kamen Augenblicke, wo ^
seine Zuversicht verlor . Da geschah eines Tages das Unglaubliche , da?
ihm das Blut erstarren machte .

Er kam eben vom Moose heim, die Sense auf den: Rücken, woiuu
er das Grummet geiuäht, fettes, gutes Grummet , da traf er Ambros «v ^
Agl in der Stube ; er erkannte in dem magern, bleichen Mann, in ^ 1



vMIlWM
Heimle». Menüöcüe .

lllic>it»emllen . KicKerelüSclie.
SMlemer, klmell llöltze,

fertig unck auf Sesisttung , swpstodft billigst

Otto kiseker MUlW
6ro88kerrogliekev ttoslieferanl

ILV Xsissnsßnssse . ^ slvplioi » 27V .
mitglied ües stadatt-Lpar-Vereins .

La «l«» 8ouut»s« l vor Vsibuavllts» ist mein Sssvlläkt
vo» N dis 8 vdr gsSüust.

V/eiknsektZkki-rciien
iu neineen Vkaods sowie llillixsre 8ortoii .

Vas unck Dsiasl « 1a

grosse ^ uswalll,

Lngs ! . vknisibsumsoknee ,
Watte , l. ietiisi 'kLllel',

Kenaieesnee -Waokie -Kek'ren

swxüvlllt

I_u > 86 ^Vo !i Wwe.,
4 Xsi' l-pl-ieä >' iek8ti 'S88e 4 .

Mscksrlags süwllieder Kabrikats von n :
r . Vssoltt L Sokn .

Mattags unä ksilgMnaktik
Lleklw -, Vibration;,
und klswenmallage .

M Illaiiage nacti lchuedilcker, Pros. Metzgers, als
UW> auck aack der cliure Lrand ' lcken Metkods . DMM

D Seücktsmokllige u .SeUckits .vompk.kipparate . Manicureu . pedlcure . W
Melier kür Külinsraugen-Operationsn unck llagslpklege.

ULrÜNgör , örrtlictt geprükter Maklsur,
liuikenltrahe 1- , parterre , nSckit der Ltllingerlirahs ,IVuilslUUV. trüber lrebrer der Makkags an ltaatl. kinitalt.

krtsilung von privatturnunterrickt . Erteilung von Vrivatturnunterrickt.
- - --------- ---- kekiandlung in und nutzer dem Kaule . -- ------ --- -

Lum dillis« « Ksukksur
kldi- S»s «It UNI> I-snll -

Lwpteklv gno»»« A«su»»I»> in 8 <riiuk «rn »» « n «riet
Hsnnnn-XonGnirtion

Droi^vn .

„7«m killiLso Ksuiksu» ' Iwsl
stedlsnskns »»« Ditto xsnan ank

di« Dirwa rn ssbev .

chäbigen Herrenanzug nicht gleich seinen Sohn, den er als städtischen
Stutzer zuni letztenmal gesehen . Es war ihm, als müsse er ihn fassen
und an die Brust drücken, den verlorenen, wiedergekehrten Sohn — doch
hielt er sich zurück, er mußte dm Anfang machen .

Er hatte beide offenbar in einem erregten Gespräch gestört , das las
er auf Agls Antlitz , in dem ein stummes Flehm lag .

» Was willst du denn da ? « sagte er mit erzwungener Kalte.
„Mit dir ein vernünftiges Wort reden, Vater, " entgcgnete Ambros ,

»und manches wieder gut machen , lvas ich an dir verfehlt habe , durch
einen Antrag , den ich dir zu machen habe, der dir endlich Ruh' verschaffen
soll in deinen alten Tagen."

„Na , so red ' ! "
Gottfried glaubte den Antrag zu kennen, er Härte schreien körmen

vor Freude .
„Ich Hab' dich einmal ausgelacht wegen des Geldes und deiner

Arbeit , was du hineinsteckst in den Gnmd am Moos, jetzt ift's Lachen cm
dir . Ich biete dir sechzehntausend Mark für die zwanzig Tagwerk, acht-
Kmdert Mark für das Tagwerk. Da schaust, net wahr , daß ich doch noch
kür was nutz bin und an mein' alten Vater denk'

.«
Gottfried mußte sich an der Banklehne anhaltcn , alles drehte sich

um ihn, der Umschwung von der höchsten , seligsten Erwartung zum tiefsten
Leid war zu heftig für seine Jahre . Sein garrzes Gebäude stürzte zu¬
sammen, er war ein alter Narr, Hirngespinste alle seine Hoffnungen,
Prophezeiungen. Der Unterhändler des Leinemann stand vor ihm, nicht
sein Sohn, er glaubte die verhaßten Züge des Händlers in dem Antlitz
Ambros' zu erkennen , diese hervortretenden eisernen Kinnladen, die alles
zermalmen .

»Hast du's denn schon g
'sehen ? Bist denn schon drauf gangen auf

dem Grund ? Hast g
'sehen, was drauf wachst durch meine Arbeit ? «

brachte er mühsam hervor.
» Gewiß Hab'

ich
's gesehen , Vater , und deinen Fleiß bewundert,"

erwiderte Ambros , »er soll ja mich belohnt werden. Das find ja wert¬
volle Bauplätze, sechzehmausend Mark für das bißl Heu ! Rechne doch
ein bißl, Vater, ich mein » ja gut mit dir ! "

' / «X
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»Für das bißl Heu ! " donnerte der Alte. » Ja , so heißt' s alleweil
so hat 's auch bei dir g

'heißen — für das alte Haus, für das bißl Heu
und Holz . Es handelt sich aber nicht um das bißl Heu, um das alte
Haus und das bißl Holz — es handelt sich um das bißl Erden , um die
in euren Augen fteili armselige, kaum einen Fuß dicke Kruste, die nie
betrügt , nimmer uns im Stich laßt, die das einzige Ehrliche ist auf der
Welt, die uns festen Stand gibt, daß wir grad' und frei dahergrhen können ,
gegen die alles Geld a Seifenblasen ist, die grad' dann zerfließt, wenn's
am stolzesten aufgeblasen ist . Zu was hast du's denn gebracht mit dem
Sündengeld? Vom Bauer am Biehl zum Unterhändler und Güterkiperer,
und das wird net 's letzte sein . Bei unserm Herrgott , wenn du zu mir
kommen wärst als Kohlenlader im Grubenkittel, ich hätt' dich ausgenommen
mit offenen Armen . Mein harter Bauernstolz ist längst brochen , und aus
einem Arbeiter kann wieder a Bauer werden, wenn unser Herrgott Hilst,
aber so sag

' ich — 'naus aus dem Haus," er wies mit heftiger Bewegung
gegen die Türe, »und nimmer sehen lassen , außer in einem ehrlichen
G 'wcmd . «

Ambros wollte noch etwas erwidern.
»

'naus ! " brüllte ihni der Alte entgegen . Seme Kaust ballte sich ,
sein Auge flammte wie in den Tagen seiner vollen Manneskrast .

Ambros schlich davon wie ein Verbrecher. Brachte er Leincmann
keinen günstigen Bescheid vom Vater , ließ dieser ihn völlig fallen, das
ttmßte er ; er hatte ihn nur zu diesem Zweck geworben und ernährt die
Zeit über — was daun ? Er stand vor dem Nichts mit Weib und Kind !
Den Schwiegervater angehen — da käm' er an den rechten , der war un¬
erbittlich — zum Vater reuevoll zurückkehren — er hatte noch sein ganzes
Vermögen ! Wenn er Franz! damals gefolgt , anstatt seiner Schwester !
Jetzt war es zu spät , er wird ihm nochmals die Türe weisen — »außer
als Kohleulader ! " — er lachte höhnisch auf, » oder was ! « Da tut sich
sein Bauernstolz erst recht aufbäumen dagegen . — Als Kohlenlader in
dein Hause seiner Ahnen ! Der Gedanke reizte ihn geradezu in seiner ver¬
zweifelten Lage — das wäre eine nette Komödie ! Eine Rache an dem
eigensinnigen Vater, der ihn so verächtlich behandelte!

(Fortsetzung folgt .)
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